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Dentſches Reich
Zur inneren Lage

Allerhand Sturmzeichen werden ſichtbar Die nächſte parla
mentariſche Campagne wird allem Anſchein nach ſehr intereſſant
werden Die Zuchthausvorlage über die in der zweiten
Leſung ſogleich nach dem Zuſammentritt des Reichstags Eut
ſcheidung getroffen werden ſoll nimmt das volle Jntereſſe in
Anſpruch Jm Hintergrund erſcheint ein neuer Militär
konflikt Gewiſſe einflußreiche Kreiſe drängen darauf daß
die 7000 Mann die der Reichstag in der letzten Militär
vorlage von der verlangten Friedenspräſenz geſtrichen hat jetzt
ſchon nachgefordert werden obwohl die Neuorganiſation erſt
am 1 Oktober ins Leben tritt und von dieſem Zeitpunkt an
erſt die Probe beginnen kann ob die bewilligte Friedens
präſenzſtärke ausreicht oder nicht Auch neue Marine
forderungen kommen in Sicht Seit einiger Zeit wird
dafür agitirt daß die in dem letzten Flottenplan vorgeſehenen
Erſatzbanten ſchon jetzt in Angriff genommen werden Die
Poſt ſucht mit allem Eifer die Regierung in einen Marine

konflikt mit dem Reichstag hineinzutreiben Die Spekulation
iſt klar man will die Auflöſung des Reichstags herbei
führen und mit Militär und Marinefragen eine beſſere
Wahlparole als mit der Zuchlhausvorlage gewinnen Jn der
Rede Liebers auf dem heſſiſchen Parteitage iſt auf derlei
Pläne mit aller Deutlichkeit hingewieſen worden Dazu kommt
die Kanalvorlage die den preußiſchen Landtag von neuem
beſchäftigen ſoll ihr Schickſal wird für die weitere Ent
wickelung der innerpolitiſchen Verhältniſſe von größter Be
deutung ſein

Alle dieſe Pläne können aber feſte Geſtalt nicht eher ge
winnen bis nicht innerhalb der Regierung eine Klärung ein
getreten iſt Von Tag zu Tag wird es dentlicher daß inner
halb der preußiſchen Staatsregierung Gegenſätze beſtehen
Offenbar iſt die Kriſis die das Scheitern der Kanalvorlage
heranfbeſchworen hat nicht ausgeglichen ſondern nur ver
ſchleppt worden Daß zwiſchen dem Fürſten Hohenlohe und
Herrn v Miquel ein Gegenſatz beſteht darauf haben ſchon
ſeit langer Zeit mancherlei Anzeichen hingewieſen Als ſeiner
Zeit Herr v Miquel Ausſicht zu haben ſchien Nachfolger des
Fürſten Hohenlohe im Reichskanzleramt zu werden da er
ſchienen jene vielbemerkten Artikel in offiziöſen Blättern welche
die Wirkung hatten daß der Plan fallen gelaſſen und Herr
v Miquel nur ſtellvertretender Vicepräſident im preußiſchen
Stagatsminiſterium wurde Auf das Vorhandeuſein von
Gegenſätzen zwiſchen Hohenlohe und Miquel hat auch ihr
Verhalten in der Kanalfrage hingewieſen Auch Abgeordneter
Dr Lieber der ſicherlich zu den Wiſſenden gehört hat in
ſeiner Rede zwiſchen dem Fürſten Hohenlohe und Herrn
v Miquel unterſchieden während er für den Fürſten Hohen
lohe anerkennende Worte übrig hatte hat er gegen Herrn
v Miquel ein zwar verſchleiertes aber unverkeunbares Miß
trauensvotum ansgeſprochen

Die Stellung des Herrn v Miquel darf als ernſthih er
ſchüttert gelten Er hat nahezu bei allen Parteien das Ver
trauen verloren Von nationalliberaler Seite iſt wiederholt
auf das ſchärfſte ausgeſprochen worden daß die Schaukelpolitik
des Herrn v Miquel jegliches Vertrauen eingebüßt habe Jn
der rn riß ertönt ſeit Wochen der Ruf Fort mit
Miquel Selbſt auf die Kouſervativen kann ſich Herr von
Miquel nicht mehr ſtützen Man hätte annehmen ſollen daß
wenigſtens das konſervative Agrarierthum welches Herrn von anderen

Miquel ſo außerordentlich viel verdankt ihm Treue bewahren
würde Anffälligerweiſe aber beginnt jetzt auch in konſervaliv
agrariſchen Blättern ein Feldzug gegen Herrn v Miquel wie
aus den heute morgen mitgelheilten Aeußerungen der Kreuz
zeitung hervorgeht Das leitende Blatt der Agrarier die
Dentſche Tagesztg bringt zu derſelben Zeit einen Artikel

der gleichfalls eine Abſage an Herrn v Migquel bedeutet
Es wird darin beſtritten daß Herr v Miquel der vLiebling
der Agrarier ſei Es wird unverblümt ausgeſprochen daß in
gewiſſen Maßregeln die früher anerkannte Miquel ſche Klugheit
nicht wiederzuerkennen ſei Es wird als eine Art Treppen
witz der Weltgeſchichte bezeichnet wenn Herr v Miquel doch
noch nachträglich über die Kanalvorlage gleiten ſollte

Aus alledem geht zweifellos hervor daß eine Kriſis im
Anzug iſt Man wird gut thnuu auf politiſche Ueberraſchungen
für die nächſte Zeit ſich gefaßt zu machen Wir warten die
weitere Entwicklung der Dinge ruhig ab Aber auch für uns
viberale gilt das jüngſt von der Köln Ztg ausgeſprochene
Wort Klar zum Gefecht Wir müſſen auf der Wacht ſein
und das Pulver trocken halten

Kollege Zedlitz
Die Preßthätigkeit des Frhru v Zedlitz würde niemand

kümmern wenn er nicht Präſident der preußiſchen Seehandlung
und ſeit langen Jahren Sprachrohr des Finanzminiſters
v Miquel wäre Frhr v Zedlitz war früher vortragender
Rath im Miniſterium für öffentliche Arbeiten muß aber wohl
dort von ſeinen Amtsgeſchäften nicht ſehr in Auſpruch genommen
worden ſein denn er hatte reichlich Zeit ſo viel zu ſchreiben
und zu veröffentlichen wie es ein Journaliſt von Beruf nur
kann Dann wurde er durch ſeinen Gönner den Finanz
miniſter zum Präſidenten der Seehandlung gemacht womit
ihm eine erkleckliche Erhöhung ſeines Gehalts und eine ver
hältnißmäßig unabhängige Stellung geſichert wurde Herr
v Zedlitz gehört nicht zu den politiſchen Beamten die nach
dem Disciplinargeſetz ohne weiteres in den einſtweiligen Ruhe
ſtand mit Gewährung des geſetzmäßigen Wartegeldes verſetzt
werden können Auch die Behanptung daß er der Orgauiſator
der Niederlage im Kangalkampf geweſen ſei hätte keine Bedentung
ſofern es ſich uur um die Thätigkeit handelt die Herr v Zedlitz
als Abgeordneter entwickelt hat Anders liegt aber zweifelsohne
die Frage inwieweit eine Thätigkeit gegen eine Regierungs
vorlage einem Regiernngsbeamten auch außerhalb feines
verfaſſungsmäßigen Mandats zuſtehen ſoll

Eigentlich handelt es ſich um zwei Fragen Um das wa s
wir für richtig und mützlich halten und um das was die
Konſervativen und die Regierung jederzeit für richtig und nütz
lich gehalten haben Unſere Anſchauung weicht von denen der
Konſervativen und der Regierung in dieſem Punkte grundſätz
lich ab Herr v Zedlitz aber gehört der Regierung ſelbſt an
Er iſt Verwaltungsbeamter er iſt unmittelbarer Untergebener
des Miniſters v Miquel Gerade deshalb legte man ſeinen
Aufſätzen oder den Aufſätzen als deren Verfaſſer er vermuthet
wurde ein beſonderes Gewicht bei weil man aus ihnen auf
die nneingeſtandenen Anſchauungen des Finanzminiſters Schlüſſe
ziehen zu dürfen meinte Hat denn Freiherr v Zedlitz
jemals eine ſelbſtändige Polilik geführt Er hat ſich immer
damit begnügt ein Preßgehilfe des Herrn v Migquel zu ſein
Um ſo erſtaunlicher mußte es erſcheinen daß dieſer Mann
der eben jetzt von ſeinem Gönner befördert war
einen lebhaften Kampf gegen die Kanalvorlage in der
Poſt, im Hamburger Korreſp vielleicht auch in

Blättern führen ſollte Eigentlich hätten wir
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gar keinen Anlaß Herrn v Zedlitz dieſe Thätigkeit übel zu
nehmen Ganz anders iſt aber die Frage ob der Finanz
miniſter v Miquel nichts zu thun brauchte um der verhängniß
vollen Meinung vorzubengen oder entgegenzutreten daß die
Artikel des Herrn v Zedlitz den innerſten Ueberzengungen des
Herrn v Miquel entſprechen Es giebt in der konſervaliven
Partei Märtyrer auf Wartegeld die vor einem halben Jahr
Wetterfahnen waren Man möchte ja ſo gerne den Mantel
nach dem Winde hängen wenn man unr wüßte von wo der
Wind kommt Da dachten nicht wenige Konſervative wenn ſie
die Poſt oder den Hamb Korr laſen die Feder des
Freiherrn v Zedlitz zu erkennen und daraus auf die Meinung
des Finauzminiſters ſchließen zu dürfen und nun glaubten ſie
zu wiſſen was die Sphynx vom Kaſtanienwäldchen in ihrem
Sinn hatte Darin lag die politiſche Bedeutung und Trag
weite dieſer Thätigkeit des Herrn v Zedlitz

Betrachtet man die Angelegenheit vom Standpunkt der
Maßregelungen ſo wird man billig auch wenn man die Maß
regelungen der Landräthe durchaus verwirft Verwunderung
darüber empfinden müſſen daß dieſe Männer die doch nichts
gethan haben als daß ſie gegen den Kanal ſtimmten ſolcher
Strafe verfallen während Herr v Zedlitz der die Kanalvor
lage auch außerhalb des Parlaments nachhaltig bekämpft haben
ſoll ruhig ſein Einkommen bezieht ſein Amt fortführt und
auch zu Hofe gehen darf Die Poſt hat ſich darüber höch
lich erregt daß ſolche Betrachtungen über die Ungleichheit des
Lebensſchickſals angeſtellt worden ſind Das erſchien ihr wie
eine dreiſte Deunnziation Aber wer brauchte den Freiherrn
v Zedlitz zu dennnziren Weshalb hat er niemals öffentlich
erklärt keinerlei kanglfeindliche Artikel geſchrieben und veröffent
licht zu bhaben Wir wollen Herrn v Zedlitz ſeine zehn
tanſend Mark oder mehr oder weniger von der Poſt
und entſprechende Summen vom Hamb Korr und anderen
Blättern gern gönnen Aber wir verlangen daß was dem
einen recht iſt dem andern billig ſein müſſe Alſo muß die
Staatsregierung auch den übrigen Beamten freiſtellen uach
ihrem Belieben ihr Einkommen durch Schriftſtellerei für die
Tagespreſſe oder durch andere Arbeiten die nicht ehreurührig
ſind zu vermehren Ferner muß wenn einmal feſtgeſtellt ſein
wird daß thatſächlich Frhr v Zedlitz außerhalb des Parlaments
gegen den Mittellandkanal agitirt hat die Maßregelung der
übrigen Verwaltungsbeamten rückgängtg gemacht werden es
muß feruer der Grundſatz aufgeſtellt und vertreten werden
daß alle Beante das Recht en eine Maßnahme der
Regierung innerhalb wie außerhalb des Parlaments zu
bekämpfen Wir wollen nichts als daſſelbe Recht daß Herry
v Zedlitz zugeſtanden wird auch allen übrigen Beamten zumal
aber denen die keine Regierungsbeamte ſind zugeſtanden werde
Wenn die Veröffentlichnngen über Herrn v Zedlitz dieſe Wirkuns
haben ſo ſind wir zufrieden

Die Koſten der Handwerkskammern
Die aus der Errichtung und Thätigkeit der Haudwerks

kammern erwachſenden Koſten ſind ſoweit ſie nicht anderweit
d h durch Einnahmen der Haundwerkskammern aus Prüſungs
gebühren Schulgeldern uſw Deckung finden gemäß S 1031
Abſatz 1 der Gewerbeordnung von den Gemeinden des
Handwerkskammerbezirks zu tragen Die Gemeinden ſind jedoch
ermächtigt die auf ſie entfallenden Antheile auf die einzelnen
Handwerksbetriebe umzulegen An Stelle der
Gemeinden kaun die Landes Centralbehörde gemäß S 1031
Abſatz 2 der Gewerbeordnung den weiteren Kommunal
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Forſchungsreiſende einſt und jetzt
Eine Skizze zum Jnter nationalen Geographenkongreß in Berlin

28 Sept bis 4 Okt
Von Reinhold Drechsler

Vom 28 Sept bis zum 4 Okt werden in der deutſchen
Hauptſtadt die Geographen aller Länder tagen und berathen
Aus naheliegenden Gründen bringt das Publikum ihrem Kon
greſſe eine beſondere Theilnahme entgegen nimmt doch die
Erde unſere große Mutter und Ernährerin das Intereſſe
natürlich in hervorragendem Maße in Auſpruch und ein jeder
verſteht und würdigt das Streben ſie immer mehr und mehr
vollſtändig kennen zu lernen Freilich hat die heutige Erd
forſchung ein ganz anderes Ansſehen als die der alten Tage
ſie trägt nicht mehr einen exkenſiven ſondern einen intenſiven
Charakter Die ſchönen Zeiten ſind lange vorüber da die
Galeonen in ungewiſſe Meere ausſegelten und mit märchen
haften Nachrichten von neuen Ländern ueuen Menſchen heim
kehrten Unſere Erde iſt heute ihrer Geſtalt uach faſt voll
ſtändig bekannt nur an den Polen können allenfalls noch neue
Länder entdeckt werden wofür aber am Nordpol wenigſtens
die Wahrſcheinlichkeit auch ſehr gering iſt und die Zahl der
bekannten weißen Stellen auf der Karte nimmt rapide ab
Die Zeit ſteht in nicht zu ferner Ausſicht wo ein Reiſen im
alten guten Sinne gar nicht mehr möglich ſein wird weil die
Eiſenbahn und der Telegraph und mit ihnen die ganze
Organiſation des modernen Touriſtenverkehrs auch die ent
legenſten Gebiete erreicht haben wird wie ſie uns ja heute
ſchon in das Jnnerſte jenes dunklen Erdtheils begleiten deſſen
Beſuch noch vor 50 Jahren dem Reiſenden wahrſcheinlichen
Tod bedentete So hat in der neueſten Zeit die Entdeckerlauf
bahn die Laufbahn des Forſchungsreiſenden an Glanz ver
loren ſelbſt ein Nanſen hat von ſeiner kühnen Polarfahrt
keine Ergebniſſe mitgebracht die dem Laien ſich mit einem
Schlage feſt und für immer einprägen ihm die ganze Be
dentung der Leiſtung des Forſchungsreiſenden klar vor Angen
ſtellen kurz ſenſationell ſind wie es die Entdeckungen des

Columbus des Cook uſw waren Solche ſenſationelle
Reiſeberichte kann heut eigentlich nur noch ein Unglücklicher
wie Landor liefern der von den Tibetanern gefangen und ge
martert wurde und daher ein ſchaurig ſpannendes menſchliches
Drama aber wenig wiſſenſchaftliche Ergebniſſe zu berichten
hat oder ein Lügner wie der famoſe Rongemont der ſeine
Reiſen auf dem Papier machte

Was aber das wiſſenſchaftliche Reiſen ſozuſagen an extenſivem
Glanze verloren hat das hat es an Jntenſität gewonnen Eine
Anzahl neuer wiſſenſchaftlicher Fragen ja eine bedeutende Reihe
ganz neuer Disciplinen iſt aufgetaucht und die Nenheit und
Manuigfaltigkeit der ſich ſtellenden Probleme hat für die
geographiſche Wiſſenſchaft ſelbſt die längſt bekannten und an
ſcheinend völlig bearbeiteten Gebiete von neuem intereſſant und
z reichen Objekten der wiſſenſchaftlichen Forſchung gemachtn dieſer Hinſicht berührt ſich wieder die neueſte Zeit der

wiſſenſchaftlichen Reiſen mit jener alten in der infolge der
noch nicht vollzogenen Ueberwindung des Raumes ſchon eine
uns heut als ganz geringfügig erſcheinende Reiſe wie z B die
von einem deutſchen Staate in einen anderen als ein Ereigniß
und eine That angeſehen und für werth gehalten wurde ſorg
fältig beſchrieben und dem Publikum mitgetheilt zu werden
Die Umwälzung der Verkehrsmittel hat eben auch in der Ge
ſchichte der Forſchungsreiſen eine völlige Revolution herbei
geführt Erinnern wir uns nur daß es z B noch nicht viel
mehr als ein Jahrhundert her iſt daß Rügen ſozuſagen ent
deckt wurde und daß Forſter s klaſſiſche Anſichten vom Nieder
rhein c Gegenden behandeln die heut jahraus jahrein von
dem großen Haufen der gemeinen Touriſten abgeklappert
werden Nun die Erde muß ſich drehen und hent ſind wir
wieder ſo weit daß der wiſſenſchaftliche Reiſende ebenſo gern
und mit gleichem vielleicht oft noch größerem wiſſenſchaftlichen
Erfolge die allbekanuten Bezirke beſucht wie die exotiſchen
Länder über die unſere Kenntniß noch große Lücken anſweiſt
Selbſt für den engſten Bereich der Heimath haben Disciplinen
wie die Anthropologie die Volkskunde c neue Probleme auf
gerollt und Alfred Kirchhoff hat einen wiſſenſchaftlichen Führer
für die herausgegeben die ſich dieſen beſcheidenen aber höchſt
werthvollen Studien widmen

Entſprechend den veränderten Aufgaben ſind auch die Anforde
rungen die man einſt und jetzt an den Forſchungsreiſenden
ſtellte oder ſtellt total gewandelt Der Forſchungsreiſende des
Mittelalters war der Miſſionar oder vor allem der Kaufmann
wie denn überhaupt lange vor dem rein wiſſenſchaftlichen An
triebe die auri sacra fames das treibende Motiv bei den
Reiſennternehmungen war das zum Beiſpiel Columbus nach
dem erträumten Goldlande ſteuern ließ und die Bemühungen
um die Entdeckung der nordweſtlichen Durchfahrt leitete Den
Berichten dieſer Reiſenden lag dann der Gedanke ganz und gar
fern die Beſchreibung des von ihnen bereiſten Gebietes nach
allgemeinen Geſichtspunkten vorzunehmen in dem Beſonderenihrer Beobachtungen das Typiſche zu ſuchen und ſie mit den

Mittheilungen anderer zu vergleichen Sie erzähiten einfach
chronologiſch was ſie geſehen und erlebt hatten und das dann
freilich oft mit hinreißender Gluth und Auſchanlichkeit wie

B Marco Polo wenn er von Quinſay der großen Hauptad Süd Chings ihren meilenlangen Straßen ihren nnab
ſehbaren Plätzen ihren zwölftauſendmal überbrückten Kanälen
berichtet Dennoch darf man nicht glauben daß es in dieſen
älteren Zeiten an ſcharfſinuigen echt wiſſenſchaftlichen und
dauernd werthvollen Beobachtungen ja auch an den erſten An
länfen zu wiſſenſchaftlichen Vergleichen ganz gefehlt hätte So
hatte z B Giraldus de Barri geb 1147 ſo wundergläubiger ſonſt im allgemeinen iſt doch für die Witterungsverhältniſſe

Jrlands einen ganz richtigen Blick Piano di Carpine hat eine
durchaus zutreffende und ſorgfältige Beſchreibung der mongo
liſchen Raſſe geliefert Ruysbroek hat bereits die Fnldeckung
gemacht daß die Chineſen mit einzelnen Zeichen g zze Worte

richtiger Wurzeln zu ſchreiben pflegen Jn eiek ſöäteren
Periode finden wir bei Acoſta die erſte Anſchannng von der
verſchiedenen Vertheilung der Pfſanzenwelt zwiſchen Europa und
dem tropiſchen Amerika und die ſpaniſchen u holländiſchen
Seefahrer die die Südſee beſuchten beſchrieben die Eingeborenen
die ſie dort antrafen mit hinreichender Treue daß wir noch jetzt
unterſcheiden können ob ſie von polyneſiſchen eoer papuaniſchen
Stämmen ſprechen wollen

Obgleich nun aber das geograpiſche Material infolge der
großen Entdeckungsfahrten ſich faſt unendlich anhänfte und es



derbänden die Aufbringung der Koſten der Handwerké
kammern auferlegen Dieſe Verbände beſitzen nicht die
Befugniß die Koſten auf die einzelnen Handwerksbetriebe
umzulegen nur hinſichtlich der Koſten der auf Grund des
s 1031 Abſatz 3 der Gewerbeordnung für einzelne Gewerbs
weige getroffenen Veranſtaltungen können ſie eine ſolche Umſoagunz auf die dieſen Gewerbszweigen angehörenden Hand

werksbetriebe vornehmen Da die Handwerkskammern am
1 April k J ins Leben treten ſollen muß nunmehr Ent
ſcheidung darüber getroffen werden ob die Aufbringung der
Koſten der Handwerkskammern auf Grund des S 1031 Abſatz 2
den weiteren Kommnnalverbänden auferlegt werden ſoll und

ebenenfalls welche dieſer Verbände dieſe Koſten tragen ſollener Miniſter für Handel und Gewerbe hat daher wie die

Frankf Ztg mittheilt durch einen Runderlaß die
Provinzialbehörden aufgefordert ſich über folgende Fragen nach
Anhörung der betheiligten Behörden zu äußern

1 Empfiehlt es ſich die Koſten der Handwerkskammern
weiteren Kommunalverbänden und zwar den Provinzialver
bänden oder den Kreiſen aufzuerlegen 7

2 Welche Beſtimmungen ſind hinſichtlich der Deckung der
Koſten der Handwerkskammern durch die Gemeinden von den
höheren Verwaltungsbeamten zu treffen

3 Nach welchen Grundſätzen iſt von den höheren Ver
waltungsb ehörden bei der Beſtimmung des Vertheilungsmaß
ſtabes für die Umlegung der Koſten auf die Handwerksbetriebe
und bei der Anwendung der Vorſchrift des 8 1031 Abſatz 3
der Gewerbeordnung zu verfahren

Parteinachrichten

Vom Frhrn v Stumm der ſo lange ſtumm geblieben
iſt hört man jetzt wieder einmal etwas und zwar etwas ſehr
Charakteriſtiſches Zu Ehren des ſcheidenden Landraths von
Saarbrücken Bake fand am Sonnabend ein Feſteſſen ſtatt
Frhr v Stumm brachte dabei den Toaſt auf den Kaiſer
aus in dem er nach der St Johann Saarbrückener Volks
zeitung den guten Willen des Kaiſers hervorhob wenn
man ſich auch nicht immer mit ſeinem Thun ein
verſtanden erklären könne Früber dachte Herr
v Stumm anders Sie transit gloria mundi

Auf die Art und Weiſe wie von konſervativen Land
räthen die Wahlen beeinflußt werden wirft eine Mit
theilung des Herrn Paul Polko in Bitterfeld an die
Nat Ztg ein intereſſantes Streiflicht Herr Polko iſt von der

Republik Kolumbien wo er lange gelebt hatte zum Konſul
ernannt worden hat aber das Exequatur nicht erhalten
weil ein kolumbiſches Konſulat in Bitterfeld nicht erforder
lich ſei Dieſe Frage intereſſirt uns hier nicht wohl
aber die Schilderung die Herr Polko von ſeiner bezüg
lichen Verhandlung mit dem Landrath des Kreiſes Vitterfeld
dem inzwiſchen als Kanalgegner zur Dispoſition geſtellten
Herrn von Bodenhauſen Burgkenmitz vor und nach den
vorjährigen Wahlen zum Abgeordnetenhauſe giebt Nach der
Darſtellung des Herrn Polko hatte Herr v Bodenhauſen vor
den Wahlen ſeinerſeits kein Bedenken gegen die Ernennung des
Herrn Polko machte dieſen aber darauf aufmerkſam daß er den
etwa zu erhaltenden Titel man denke den Titel als
kolumbiſcher Konſul in Bitterfeld nicht dazu benutzen dürfe
um eine regierungsfeindliche Politik zu treiben Als Herr Polko
aber bei den Wahlen für die von den Nationalliberalen und
Freiſinnigen gemeinſchaftlich aufgeſtellten Wahlmänner alſo gegen
die konſervativen Kandidaten geſtimmt hatte deren einer der
Landrath v Bodenhauſen ſelbſt war da fand dieſer daß
er der Regierung berichten müſſe der Bewerber um den kolum
biſchen Konſul Titel ſtamme aus einer freiſinnigen Familie
Welch ein ſtaatsgefährlicher Mann Herr Polko iſt ergiebt ſich
u a aus ſeiner Mittheilung daß er Vertrauensmann des
Deutſchen Flottenvereins iſt Jnzwiſchen iſt Herr von Boden
hauſen ſelbſt als regierungsfeindlich zur Dispoſition geſtellt
zur Erlangung des Mandats welches er in xregierungsfeind
lichem Sinne ausgeübt hat ihm ohne Zweifel die Stellung als
Landrath erheblich mehr geholfen als es den liberalen Kandi
daten genützt haben würde wenn Herr Polko vor der Wahl
Konſul der Republik Kolumbien gewefen wäre

Die erſte polniſch ſozialiſtiſſche Gewerkſchafts
raganiſation in Deutſchland eine Vereinigung polniſcher

chuhmacher ſoll demnächſt in Berlin ins Leben treten Um
mit den deutſchen Genoſſen in Fühlung zu bleiben wollen die

olntſchen Schuhmacher und Schuhfabrikarbeiter ihre Organi
tion als ſelbſtändige Filiale dem unter Leitung des Reichstags

len Bock Gotha ſtehenden Verein deutſcher Schuhmacher
angliedern

Heer und Flotte

Drei höhere deutſche Offiziere haben in dieſen
Tagen franzöſiſche Ordensauszeichnungen erhalten
es handelt ſich um die Offiziere die dem denkwürdigen Beſuche
des Kaiſers auf dem franzöſiſchen Kriegsſchiffe in Bergen bei

auch an einzelnen ſtreng wiſſenſchaftlichen Beobachtungen und
Geſichtspunkten nicht fehlte ſo währte es doch lange ehe wir
von wiſſenſchaftlichen Forſchungsreiſen im Sinne der heutigen

Wiſſenſchaft ſprechen können Einen ſehr frühzeitigen aber
vereinzelten Fall bildet die 1577 und 1578 erfolgte Ausſendung
zweier Aſtronomen nach Mexiko die dort im Auftrage der
ſpaniſchen Regierung die Verfinſterungen des Mondes für die
mathematiſche Ortsbeſtimmung beobachten ſollten Epoche
machend aber wurde erſt die Begründung der gelehrten
Körperſchaften Die RoyalSociety in London entſtand 1645
die kaiſerliche LeopoldiniſchCaroliniſche Akademie 1652 die
franzöſiſche Akademie 1666 die Berliner 1700 und damit
waren Organiſationen geſchaffen die Expeditionen zu rein
wiſſenſchaftlichen Zwecken ausſandten für die Verarbeitung der

gewonnenen Ergebniſſe Sorge trugen und allmälig auch eine
gewiſſe Technik der wiſſenſchaftlichen Forſchungsreiſen über
haupt kennen und beherrſchen lernten Auf dieſen gelehrten
Expeditionen bildete ſich dann der erſte Typus des modernen
Forſchungsreiſenden der Reiſende der zu ganz beſtimmten
wiſſenſchaftlichen Einzelzwecken z B zum Zwecke aſtro
nomiſcher botaniſcher oder linguiſtiſcher Beobachtungen ſeine
Expedition unternimmt Dieſen Spezialiſten unter den
Forſchun sreiſenden trat dann aber der Forſchungsreiſende
großen Stils wenn man ſo ſagen darf der eigentliche
moderne Forſchungsreiſende zur Seite der im Beſitze des
geſammten geographiſchen Wiſſens ſeiner Zeit imſtande iſt
ſeine Beobachtungen mit den von anderen früher gemachten zu
vergleichen ſie an ihnen zu heürtheilen ſie nach dem gegen

s Stande der Kenntniß zu rubriziren und ſeine Ent
M r möglichſt auf alle Fächer der Erdkunde zu erſtrecken
Reg n Stoize dürfen wir es ausſprechen daß deutſche
ſchaſt e in der Entwicklung dieſer großen Kunſt des wiſſen
So ar Reltens eine höchſt ehrenvolle Stellung einnehmen

Guelin ein geborener Schwabe der 1735
Peſa Forſchungsreiſe durch Sibirien unternahm von
e als der erſte eograph bezeichnet der wiſſenſchaftliche
T leiche anſtellie Und die Vollendung der ſich hier
5ndentenden Entwicklung bildete dann Alexander von Humboldt

gewohnt bezw die franzöſiſchen Kameraden in Geeſtemünde
bewillkommnet haben Das Großkrenz der Ehrenleglon erblelt
Contreadmiral Frhr v Senden Bibran Chef des Marine
kabinets Admiral à la suite des Kaiſers Das Commandenr

Tkrenz der Ehrenlegion erhielt Kapitän z S Graf von Vau
diſſin Kommandant der Kaiſerl Yacht Hohenzollern das
Offizierkreuz der Ehrenlegion Fregatlenkapitän Kretſchmann
Kommandant des Kadetten Schulſchiffes Gneiſenau

Verwaltung und Rechtspflege

Jn Köln hat ſich der Oberſtaats anwalt veranlaßt ge
ſehen eine beſondere Verfügung zum Sarr der
Arbeitswilligen zu erlaſſen Der Streik der vortigen
Zimmerleute Klempner und Jnſtallateure dauert bekanntlich
fort Auf allen Banſtellen und Werkſtätten ruht die Arbelt
vollſtändig Der Oberſtagatsanwalt erließ daher an die erſten
Staatsanwälte folgende Verfügung

Da es die Zeitverhältniſſe nothwendig machen alle in den
beſtehenden Strafgeſetzen gegebenen Mittel zum Schutze gegen
den Mißbrauch der Koalitionsfreiheit mit voller Energie an
zuwenden ſo halte ich für geboten daß die Erſten Staats
anwälte auch die Thätigkeit der Amtsanwälte auf dieſem Ge
biete genau beaufſichtigen und leiten Jch empfehle deshalb
die Amtsanwälte anzuweiſen daß alle einſchlägigen Sachen
mag die r auch unr auf Uebertretung lauten bevor ſie
eine Entſcheidung über die Anklage Erhebung oder Einſtellung
treffen mit einem beſonderen ihre Auffaſſung kurz darlegen
den Bericht der Staatsanwaltſchaft vorgelegt werden und
daß Sie wenn ſie nach Aburtheilung ſolcher Sachen Berufung
einlegen die Akten zur Prüfung darüber einreichen ob
eine Berufung wegen ungerechtfertigter Frei

re a d er zu geringen Strafmaßes durchzu
ühren ſei
Der Kämmerer und Oberleutnant Frhr Kuno v d Ketten

burg ein Sohn des bekannten Welfen beantragte bei dem
Landrath zu Fallingboſtel die Ausſtellung eines Jagdſcheins
zu 15 M Dieſen Betrag haben Jnländer und Ausländer
zu zahlen die in Preußen Grundbeſitz haben andere Aus
länder haben 40 M für den Jagdſchein zu entrichten Frhr
v d Kettenburg hatte als Ausländer von ſeinem Vetter einige
Ar Land für 20 M erworben Er behauptete einen Jagd
ſchein für 15 M beanſpruchen zu können da er in Preußen
Grundbeſitz habe Der Landratb erklärte jedoch es handle ſich
hier nicht um Grundbeſitz im Sinne des Jagdſcheingeſetzes Er
verweigerte die Ausſtellung des Jagdſcheins zu dem niedrigeren
Satze Der Bezirksausſchuß entſchied zu Gunſten des Frhrn
v d Kettenburg das Geſetz ſpreche nur von Grundbeſitz die
Größe des Grundbeſitzes ſei geſetzlich nicht vorgeſchrieben
Vor dem Oberverwaltungsgericht ſuchte ein Kommiſſar
des Miniſters für Landwirthſchaft nachzuweiſen daß der
Antragſteller lediglich das Geſetz umgehen wolle um einen
billigen Jagdſchein zu erlangen Ein anderer Sohn des alten
Frhrn v d Kettenburg habe von ſeinem Vater für eine Mark
Grundbeſitz gekauft um ebenfalls einen billigen Jagdſchein zu
erlangen beide Söhne ſeien Ausländer geworden um in
Deutſchland keinen Militärdienſt zu thun Das Oberverwaltungs
gericht beſtätigte indeß die Vorentſcheidung da der Wortlaut
des Geſetzes klar ſei und das Oberverwaltungsgericht nicht be
fugt ſei das Geſetz zu korrigiren

Volkswirthſchaftliches
Seit einer Reihe von Jahren ſind die Gutsbeſitzer in der

Nähe Breslaus beſtrebt eine ſog Ueberland Centrale
zu erhalten d h eine elektriſche Centralſtation nahe bei Breslau
die den Gütern und Beſitzungen in der Runde elektriſchen Strom
hauptſächlich für land wirthſchaftliche Betriebszwecke liefern ſoll
Nach der Bresl Ztg iſt jetzt begründete Hoffnung vorhanden
daß bereits in einigen Wochen die Vorverhandlungen beendet
ſein werden und die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft den
Bau einer Ueberland Centrale aller Vorausſicht nach in nern
in Angriff nehmen wird Nach Anſchauung der A G iſt
nicht daran zu zweifeln daß ſich bei der vorausſichtlich ſtarken
Betheiligung der Gutsbeſitzer eine ausreichende Rentablſlität ergeben
wird Es wird zunächſt beabſichtigt den Strom im Umkreife von
einem Radius von 7 Km alſo etwa einer deutſchen Meile zu
liefern Der Preis der für Beleuchtungszwecke verbrauchten
Energie beträgt 50 Pf pro Kilowattſtunde für eine Normal
glühlompe von 16 N K ca Pf ſtündlich Für andere als
Beleuchtungszwecke beträgt der Preis 16 Pf pro Kilowattſtunde
der Energieverbrauch eines Elektromotors beträgt je nach der

Größe 0,8 bis 1 Kilowatt pro effekt Pferdekraft Ferner ver
leihen die Elektrizitätswerke Dreſchfätze einſchließlich Elektro
motoren von 12 PsSe entſprechend den üblichen größten Dampf
dreſchſätzen zum Preiſe von 50 M pro Stunde einſchließlich
Stromverbrauch Zur Zeit werden den intereſſirten Guts
beſitzern und anderen Jntereſſenten jenes Kreiſes Anmeldebogen
zur Verfügung geſtellt die bisher eingelaufenen Anmeldungen
kg darauf ſchlleßen daß die Betheiligung recht rege ſein

Die Centrale für Spiritusverwerthung hat bekanntlich beſchloſſen für Trinkſpiritus den Preis du 3 M
zu erhöhen den für gewerbliche bezw Brenn und Heizzwecke

der auf ſeinen Reiſen nicht ſowohl auf die Entdeckung von
Neuigkeiten als auf die Sammlung von Größen und That

ſachen ausging die unter ſich verglichen werden konnten die
Begründung einer phyſikaliſchen Erdkunde bezeichnet er ſelbſt
als ſein Ziel Daher ſeine Vielſeitigkeit als Kartograph als
Meteorolog als Länderbeſchreiber als Ethnograph überall
ſteht er an der Spitze

Was ſo ein Genie in ſeiner Perſon und ſeinen Leiſtungen
als möglich dargeſtellt hatte das ſuchte nun die moderne
Wiſſenſchaft techniſch und methodiſch feſtzuhalten und aus
zubauen Die für den Gebrauch des Forſchungsreiſenden be
ſtimmten Jnſtrumente wurden außerordentlich vervollkommnet
Handbücher für Forſchungsreiſende veröffentlicht ja in Eng
land werden ſogar Kurſe für angehende Reiſende abgehalten
Nun ſind freilich die wiſſenſchaftlichen Anforderungen allmälig
ſo geſtiegen daß der ſtreng und allſeitig wiſſenſchaftliche
Forſchungsreiſende ein bloßes Jdeal geworden iſt Er ſoll
geographiſche Ortsbeſtimmungen vornehmen können mit topo
graphiſchen und geograpiſchen Aufnahmen Beſcheid wiſſen den

Bau des Landes erkennen ſeine meteorologiſchen
erhältniſſe unterſuchen das Verkehrsleben beobachten ſtatiſtiſche

Daten ſammeln die Landwirthſchaft die Pflanzengeographie
die Thierwelt die Sprache die Volkskunde des von ihm be
reiſten Gebietes nicht außer acht laſſen nautiſche hydro
graphiſche erdmagnetiſche Beobachtungen vornehmen und noch
vieles andere All dies zu leiſten iſt ugtürlich einem einzelnen
Menſchen e en und jeder Reiſeude geht darum von
ſeiner Spezialwiſſenſchaft ails wie z B F von Richthofen
i a S hen le e Geologie Schließlich

aber au wiſſenſchaftliche Reiſen eben nicht nSache der Wiſſenſchaft Aen n
wird zum Forſchungsreiſenden ebenſo geboren wie zum Poeten
oder zum Politiker Und hierin bleibt doch immer dem wiſſen
ſchaftlichen Reiſen ein künſtleriſches Element er alten das es
ſelbſt in dieſer age der geſtrengen exakten orſchung vor
Trockenheit und nüchterner Verödung bewahrt

ſondern auch eine Kunſt und man M

Wer um 3 M zu ermäßlgen Eine weitere mit der Centrale
Hand in Hand d Vereinigung hat ſich nunmehr vollzogen
indem ſämmtliche amtlichen Miſchſtellen für das Brannt
weinDenaturirungsmittel eine Vereinigung geſchloſſen babender nur die Firma R H Paulke chemiſche Fabrit Leipzig
nicht beigetreten iſt

Soziale Angelegenheiten

Eine Generalreviſion der Berliner Bäckerekenwird demnächſt durch Jnnungsmeiſter der Jnnungen Germanla
und Concordia ſtattfinden Die Germania gedenkt dabel die
Geſellenvertreter auszuſchließen und den Zeitpunkt der Reviſion

vorher ſchriftlich mitzutheilen Die Concordia will jedoch auch
die Geſellen zuziehen und den Reviſionstag geheim halten

Kirche und Schnle

Der Züchtigungserlaß des preußiſchen Kultus
miniſteriums beſchäftigte diefer Tage die Strafkammer
Beunthen Der Lehrer H aus Roßberg war wegen Körper
verletzung angektagt Er hatte eine zwölffährige Schülerin mit
dem Rohrſtock auf den linken Arm geſchlagen ſo daß Striemen
ſichtbar wurden Die Eltern erſtatteten Anzeige da ſie meinten
der Lehrer habe ſich gegen den Miniſterialerlaß vom 1 Mai
betreffs des Züchtigungsrechts vergangen Jn der Verhandlung
drückke Schulrath Arlt Beuthen I ſein Bedauern über den
Miniſterialerloaß aus und meinte daß wenn dieſer weiter be
ſtehen bliebe ſämmtliche Schulen zu Bruche gehen müßten denn
oft ſei das Züchtigungsrecht das einzige Mittel einem Lehrer
den ihm ſchuldigen Gehorſam von den Kindern zu erzwingen
da die Kinder von den Eltern wenig oder ſelten gezüchtigt
würden Der Angeklagte wurde freigeſprochen

Generalverſammlung des Vereins für
Sozialpolitik

II

o Breslau den 26 Sept
Unter Leitung von Geheimrath Websky Wüſtewaltersdorf

wurde heute vormittag über die Lage des Hauſir
gewerbes verhandelt Als Referent ſprach Prof Stieda
Leipzig Nach der Berufszählung von 1895 finden in Deutſch
land etwa 130,000 Perſonen durch den Hauſirhandel Beſchäftigung
alſo eine immerhin nur kleine Zahl von Gewerbetreibenden Bis
vor kurzer Zeit waren die Verhältniſſe auf dem einſchlägigen
Gebiete noch wenig geklärt ſelbſt die Nationalökonomen hatten
ſich faſt niemals auf daſſelbe begeben obſchon die Zuläſſigkeit
oder Unzuläſſigkeit des Hauſirhandels wiederholt in der Oeffent
lichkeit mit einer Gründlichkeit behandelt wurde die eine ein
gehende Kenntniß der Verhältniſſe vorausſetzte Der Sozial

politiſche Verein hat deshalb den Verſuch gemacht auf dem Wege
der Umfrage die Thatſachen zu klären Die Enqueéte hat jeden
falls ſoviel gezeigt daß der Hauſirhandel ein ſehr ſchwerer und
wenig lohnender iſt Jm Sauerlande ziehen die Leute mit
Kaſten von 150 Pfund umher und auch im Weſterlande gelten
50 bis 60 Pfund für eine normale Rückenlaſt Referent ver
breitete ſich eingehend über die hiſtoriſche Entwicklung des
Hauſirhandels der wahrſcheinlich als eine Erſcheinung der Städte
entwicklung aufzufaſſen iſt Die aufblühenden Städte ſchickten ihren
Ueberfluß aufs Land hinaus Kamen nicht genügend Käufer in
die Stadt ſo gingen die Leute hinaus um Kunden zu ſammeln
Auch die Handwerker banden ſich nicht an die Betriebsſtätten
ſondern rückten den Abnehmern ins Haus Jn manchen Gegenden
veranlaßt der Mangel an Beſchäftigung die Leute ſich dieſem
beſchwerlichen Berufe zuzuwenden Es braucht dabei nicht ein
mal die Bevölkerung eine ſtarke zu ſein Viel ausſchlaggebender
iſt ſchlechter Boden eine ungünſtige Vertheilung des Grund
eigenthums Darniederliegen der Jnduſtrie kurz es ſind dieſelben
Gründe welche auch die Auswanderung veranlaſſen Der heutige
moderne Hauſirhandel läßt ſich in drei Gruppen ſondern Jn
die erſte Gruppe ſind die Hauſirer zu rechnen die ihre Leiſtungen
anbieten alſo vertreiben was ſie ſelbſt erzeugen Jn Gruppe 2
gehören diejenigen die infolge der Ungunſt der Verhältniſſe in
der Heimath Hauſirer wurden Dieſe kaufen ein um zu ver
kaufen Jn die letzte Gruppe endlich gehören ſolche die nicht
eigentlich arbeiten können oder wollen kurz diejenigen für die
der Hauſirhandel nur ein Vorwand zum Betteln und Bummeln
iſt Es ergiebt ſich daraus daß man den Hauſirhandel durchaus
individuell behandeln muß Gegen Gruppe 1 z B wird ſich
wohl kaum ein ernſthaftes Bedenken aufrechterhalten laſſen
Gruppe 2 zeigt im weſentlichen die charakteriſtiſchen Eigen
ſchaften des Handels überhaupt vereinigt mit ſeinen Vorzügen
alſo auch die Nachtheile Es ift bemerkenswerth daß ſich die
Mehrzahl der Berichterſtatter zu Vertheidigern dieſer Hauſirer
aufgeworfen hat Es wird erklärt daß im großen und
ganzen der Stand als ein ehrenwerther anzuſehen ſeti
wie die Repräſentanten des Handelsſtandes überhaupt
Der Hauſirhandel zeige jedenfalls mehr Licht wie
Schatten Natürlich ſind auch die Nachtheile durchaus
anzuerkennen Der Typus des verſchmitzten Krämers iſt noch
oft anzutreffen und namentlich hätte der Viehhandel unbedingt
eine Einſchränkung erfahren ſollen Gemeinſchädliche Nachthelle
des Hauſirhandels ſind aber im großen und ganzen nicht zu
erkennen Es iſt nicht davon die Rede daß eine thatſächliche
Benachtheiligung des Publikums vorliegt oder daß das ſtehende
Gewerbe dadurch eine Konkurrenz erleidet die die loyalen
Grenzen überſchreitet Ein Weg zur Abſtellung der Auswüchſe
hat das Publikum ſelbſt in der Hand wenn es ſich beſſer vor
ſieht und weniger leichtgläubig iſt Das Geſetz hat auch in der
Beziehung vorgeſorgt durch Einſchränkung der Waaren die ver
trieben werden dürfen durch Auswahl der Perſonen denen die
Erlaubniß zu ertheilen iſt durch Beſtimmungen über das Be
treten der und die Mitnahme minderjähriger Perſonen
Nur im Hauſirhandel mit Vieh ſind die Mißſtände unverkennbar
und bedürfen dringend der Abhilfe Was die Benachtheiligung
des ſtehenden Gewerbebetriebes anlangt ſo iſt dieſe um des
willen ſchwer feſtzuſtellen weil man ſich über den Umfang des
Hauſirhandels nur ſchwer ein Bild machen kann Jm allgemeinen
kann aber der Druck dieſer Konkurrenz nicht ſo ſchlimm ſein
daß man zur Erhaltung des ſtehenden Gewerbes den Hauſir
e verbieten müßte Was die dritte Gruppe der Hauſirer
etrifft ſolche die das Geſchäft nur als Vor vand zum Nichts

thun und Betteln benutzen ſo bietet dieſe ja ein wenig erfreu
liches Bild Der Hauſirhandel von Krüppeln und Kranken ſollte
in einem großen Staatsweſen nicht geduldet werden ſondern die
r e hier in beſſerer Weiſe eingreifen Noch ſchlimmer

iſt das vielfach ſeitens der Gemeinden geübte Verfahren an
notoriſch Bedürftige r Wandergewerbeſcheine zu ver
abfolgen um ſich dieſer auf ſolche Art zu entledigen Die Aus
wüchſe durch Bettelei ſollten jedenfalls unnachſichtlich verfolgt
werden Was die umherziehenden Orgeldreher und ſonſtiges
fahrendes Volk betrifft ſo mag man auch dieſen eine gewiſſe
Daſeinsberechtigung gönnen denn ſie werden in zahlreichen
Fällen ſicherlich einem vorhandenen Bedürfniß entſprechen

n der anſchließenden Exört erung wies Dr Aſcher Wien
auf die Verhältniſſe in Oeſterreich hin wo der Hauſirhandel im
Weſen dem unſrigen vollſtändig gleich ſeine Lage aber eine
durchaus verſchiedene iſt Die Verfolgung des Hauſirhandels iſt
in Oeſterreich eine weit ſtärkere und wird mit viel radikaleren

itteln betrieben Bergrath Gothein Breslau Die Be
ſeitigung des Viehhandels im Hauſirhandel ſei jedenfalls ſehr
bedenklich Vielleicht ließe ſich darüber reden daß man den
Handel mit Milchvieh verbietet bei dem ſich ja auch faſt aus
ſchließlich die Schäden herausgeſtellt hätten die der Referent be
klagte Durch ein völliges Verbot würden unſere Grundbeſitzer
felbſt in manchen Gegenden zu leiden haben insbeſondere wo
ein Mangel an Pferden herrſcht Was den Wunſch nach Unter
drückung der Bettelei anlangt ſo gehe auch da der Referent zu
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Die jetzigen Beſtinimungen in der Gewerbeordnung 57ſeten nur v ausübenden Beamten eine vollſtändige Saldbabe

bernge Elemente vom durr auszuſchließen Die Ge
ſei ſchon zu weit gegangen als daß noch irgend ein

Sie habe auch nicht die Aufgabe das feſte
werbe durch Beſteuerung des auſirhandels zu bevorzugen

Letztere habe gerade genug Laſten zu tragen Es müßteZum auch erſt einmal bewieſen werden daß der feſte Gewerbe
delbende der wirthſchaftlich Schwächere ſei Jedenfalls erſcheine

ſehr verwerflich eine Steuer dazu zu benutzen den einen
en den andern auszuſpielen Die Steuer ſei nicht zur Löſung

Kaler Fragen da ſondern zur Beſtreitung der Staatsausgaben
e warne den Verein ſich auf eine ſo ſchiefe Ebene zu be
geben

inem Schlußwort ſtellte Prof Stieda einige Bemeruren don Bergrath Gothein klar Von einem völligen Ver
bot des Viehhandels könne natürlich keine Rede ſein und auch
er würde ſich lediglich mit dem Verbot des Handels mit Milch
vleh einverſtanden erklären Bezüglich des r
iicher Leute ſei er anderer Meinung Allerdings biete das
Geſetz eine Handhabe ſchon heute aber dieſe werde nicht benutzt
Es müßte den Auſſichtsbehörden ſchärfere Durchführung näher
gelegt werden Hinſichtlich der Beſtenerung habe er nur die
Möglichkeit einer Gleichſtellung von ſeßhaften und wandernden
Händlern andenten wollen Nachdem Gebeimrath Websky die
Ergebniſſe der Verhandlungen nochmals kurz zuſammengefaßt
hatte würde die Sitzung geſchloſſen g

Heute nachmittag werden die Verhandlungen über die Ent
wicklungstendenzen im modernen Detailhandel beginnen wozu
Prof Somb art Breslau das Generalreferat erſtattet

In den Ausſchuß wurden an Stelle der ausſcheidenden Mit
glieder gewählt die Herren Frhr v Heyl Exc v Miquel
Prof Schmoller Seyffardt Miniſterialdirektor Dr Thiel
Frof v Philippovich Prof Sombart Prof Wagner

Ansland
Oeſterreich Nngarn

Chlumeckh trat in ſeiner geſtrigen Andienz beim Kaiſer
Franz Joſef thatſächlich für die Einſetzung eines Beamten
miniſteriums ein er ſelbſt will jedoch nicht an die Spitze
treten ſondern ſchlug dem Kaiſer den Grafen Clary oder den
Statthalter von Tirol Graf Merveldt vor Aber auch die
Chancen eines Beamtenminiſteriums ſcheinen zu ſchwinden
denn die Rechte will ein ſolches mit aller Entſchiedenheit be
kämpfen und die Linke wird wohl auch nicht darauf eingehen
mit einem Miniſterium zu verhandeln das für die Zukunft
gar keine Garantien bieten kann weil es wohl in 14 Tagen
ſchon nicht mehr da iſt Die Hauptſchwierigkeit liegt eben
darin daß man an maßgebender Stelle keinen gründlichen
Syſtemwechſel vornehmen will die Deutſchen verſöhnen möchte
ohne den Tſchechen wehe zu thun das aber iſt unmöglich wie
die Quadratur des Zirkels

Schweiz
Am 2 und 3 Okt wird die vor zwei Jahren ins Leben ge

rufene Jnternationale Vereinigung für gewerb
lichen Rechtsſchutz einen Kongreß in Zürich abhalten
Die weſentlichen Ziele der Vereinigung ſind die Schaffung eines
internationalen gewerblichen Rechtsſchutzes hinſichtlich der Er
ſindungen der Muſter Modelle Schutzmarken und dergl ſowie
der einheitliche Ausbau der gewerblichen Rechtsſchutzgeſetze in
den einzelnen Ländern und die Fortbildung der internationalen
Verträge über gewerblichen Rechtsſchutz Die auf dem Kongreß
zur trug kommenden Themata betreffen u a den
internationalen Waarenzeichenſchutz die Schaffung eines inter
nationalen Waarenverzeichniſſes für Patente Muſter Modelle
und Wagrenzeichen die Frage beſonderer Gerichtshöfe für
Patent Muſter und Modellſachen einheitliche Vorſchriften für
Abſaſſung der Patentgeſuche Unterlagen und für Veröffentlichung
der Patentvorſchriften internationalen Schutz der auf den Welt
ausſtellungen ausgeſtellten Gegenſtände

Frankreich
Jn ſeiner Antwort auf die durch den Unterpräfekten über

reichte Beſchwerdeliſte der Ausſtändigen leugnet der
Direktor der Eiſenwerke von Creuzot daß Grund zum Streik
vorliege Das im Juni getroffene Abkommen betr die Lohn
erhöhnng ſei durchgeführt und was die Provokationen betreffe
ſo hätten ſich die Fabrikbeamten viel mehr über unbotmäßiges
Auftreten der organiſirten Arbeiter zu beklagen als umgekehrt
Der Streik ſei das Reſultat einer beſonderen Agitation ünter den
Arbeitern

Grofſibritannien und Jrland
Ein ſich als Hochverrath qualifizirender Diebſtahl verſetzt

die Militärbehörden von Portsmouth in die größte Aufregung
Ueber Paris kommt die Senſationsnachricht daß in Portsmouth
zwei Hefte verſchwunden ſeien die die Schlüſſel für die
geheimen Signale der engliſchen Flotte enthielten
Rappel erzählt der Kontre Admiral Aldrich habe ſofort eine

Unterſuchung einleiten laſſen Alle in den Bureaus der Ad
miralität angeſtellten Offiziere mußten das Reſultat der in ihren
Wohnungen angeordneten Hansſuchungen abwarten Bis jetzt
iſt noch keine Verhaftung vorgenommen

edürfniß vorliege

alte c S
Gr Steinstrasse S7

r e e a h

m 3 Ruſilande man aus Petersburg meldet iſt die Kenntniß der ruſſiſchen
Sprache für die Polizeibeamten in HelſiHauptſtadt Finlands als obligatoriſch et worbekt ors der

Afrika
Mehrere ar pariſer Blätter welche der Regierung

naheſtehen melden Kaiſer Wilhelm werde England und
Transvaal ſeine Vermittlung anbieten Frankreich
ſtimme dieſer Aktion freudig zu Die Nachricht iſt jedenfalls
ſehr der Beſtätigung bedürftig

nneez Provinzialnachrichten

Artern 26 Sept Schularzt Wie verlautet hat der
Magiſtrat die Anſtellung eines Schularztes beſchloſſen Dem
ſelben ſoll es vornehmlich obliegen jedes Jahr einmal die ge
ſammten Schulkinder auf ihren Geſundheitszuſtand zu unter
ſuchen und über den Befund der Behörde Mittheilung zu
machen damit dieſe in der Lage iſt wegen Abſtellung vorge
fundener Krankheiten auf die Eltern einzuwirken

Wittenberg 26 Sept An den Mäuſethurm bei
Bingen erinnert folgende kleine Begebenheit die ſich vor
wenigen Tagen auf dem großen Obſtanger bei dem Dorfe
Blenddin bei Wittenberg zugetragen haben ſoll Der Oebſter
Huber bewachte ſeine gepachteten Obſtplantagen als er plötzlich
vom Elbhochwaſſer überraſcht nicht mehr weiter konnte Er er
kletterte einen ſtarken hohen Apfelbaum und ſpähte nach Rettung
umher Aus ſeinem alten Gewehre gab er mehrere Nothſchüſſe
ab Doch alles noch ſtumm bleibt wie zuvor Wie weit er
auch ſpähet und blicket Und die Stimme die rufende ſchicket
Da ſtößet kein Nachen vom ſichern Strand Der ihn ſetze an
das gewünſchte Land Kein Schiffer lenket die Fähre Und
der wilde Strom wird zum Meere Doch bald geſellten ſich
eiue große Anzahl Mäuſe zu ihm die ebenfalls dem naſſen

Elemente entronnen waren Er e ſich kaum ihrer erwehren
Nach 24 Stunden wurde er vom Kutſcher des Ritterguts Blendin
mit einem Kahne aus ſeiner bedrängten Lage befreit Und als
er im Dorfgaſthofe ſich nach überſtandener Angſt und Notb
laben wollte da ſprangen dem Mäuſekönig der Burg Hoher
Baum noch zwei kleine Graupelze aus den Kleidern

Halberſtadt 26 Sept Zu der erledigten Stelle
des I Bürgermeiſters ſind bis geſtern an welchem Tage
die Meldefriſt ablief im ganzen 36 Bewerbungen eingelaufen

4 Stolberg Harz 26 Sept Kur Konzerte ſind
während der nun beendeten Fremden Saiſon mehrere ab
gehalten darunter 2 Muſikabende deren letzter vom Kur
Komitee veranſtaltet im Hotel Eberhardt ſtattfand Das
muſikaliſche Arrangement des Abends hatte Herr Hofkantor
Wiegandt von hier übernommen der zugleich als gut geſchulter
Baſſiſt und Klavierſpieler mitwirkte Den Höhepunkt des Abends
bildeten neben Herrn Wiegandt s vortrefflichen Leiſtungen die
muſikaliſchen Darbietungen der Pianiſtin und Konzertſängerin
Frl Marg Knüpfer aus Halle a die mit ihrer ſym
pathiſchen Erſcheinung und ihrer herrlichen Stimme wie mit
ihrem tief durchdachten tonvollendeten Klavierſpiel wohlver
dienten Applaus erntete Das Konzert war von einem gewählten
Publikum ſtark beſucht Jm Winter ſollen ähnliche Muſik
abende von einem beſonderen Muſikverein veranſtaltet
werden

Aus dem Königreich Sachſen 26 Sept Doppel
Selbſtmord Unglüſcksfall Auf der Elbbrücke bei
Niederwartha haben ſich zwei junge Leute die Eiſenbahn
Bautechniker Zipfel und Raum überfahren laſſen Man nimmt
an daß man es hier mit einem Doppel Selbſtmord zu thun hat
Die beiden jungen Leute hatten in der letzten Zeit mehrfach ſich
vergangen und u a auch auf der Berliner Eiſenbahnſtrecke in
der Nähe der Station Niederwartha die Weiche verſtellt ſo daß
ein großes Eiſenbahnunglück unvermeidlich war wenn die That
ſache nicht noch rechtzeitig entdeckt worden wäre Die An
gelegenheit war bereits von der Staatsanwaltſchaft in die Hand
genommen worden doch befanden ſich beide noch auf freiem
Fuße Man nimmt an daß ſich beide in angetrunkenem Zu
ſtanse auf die Schienen gelegt und ſich überfahren laſſen haben
Dem einen der Selbſtmörder war der Kopf vom Rumpfe ge
trennt und dem anderen war der Leib mitten durch gefahren
Ein ſchreckliches Unglück dem ein blühender junger Mann aus
Zittau zum Opfer gefallen iſt ereignete ſich am Sonnabend
abend in Maffersdorf Ein dort anſäſſiger Herr Ginskcy hatte
ſeine nenerbaute Villa bezogen und ein Verein über den er das
Protektorat hat brachte ihm aus dieſem Anlaß einen großen

r Der dortige Photograph Krüger ebenfalls ein
zittauer Kind und deſſen Freund der Bautechniker Stückrad aus
Zittau z Z in Gablonz wollten von dem Lampionzuge eine
Aufnahme bei Magneſiumlicht machen Stückrad welcher ſich
erbot in das Rohr mit dem Magneſium im geeigneten Augen
blicke zu blaſen hat dies verſehen und noch einmal vor dem
Rohre Luft eingeathmet Hierbei iſt ihm die ganze brennende
Magneſiummaſſe in den Mund gedrungen wodurch ihm die
Kinnladen zerriſſen wurden ſo daß er leblos auf der Stelle
zuſammenbrach

Dresden 26 Sept Auch die fäche n Ka 63
e Generaldirwerden fortan unter Staatsſchutz reiſen

der ſächſiſchen Staatsbahnen hat folgende Bekanntmachung er
laſſen Nach Mittheilung des Reichseiſenbahnamtes ſind die in
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Prima Teppiche Worleger
bBis Ende nächster Woche legen wir einen grossen Posten Teppiche zurückgewetzte NMuster in bekannt soliden Qualitäten

z Her gewöhnlüch billigen reisen Zum Verkauf aus
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Uniform reiſenden Kadetten von Mitreiſenden in der dritten
Wagenklaſſe der Perſonenzüge mehrfach in unzlemlicherbeläſtigt worden Um ſolchen Vorkommniſſen nach i öchgrelt
vorzubeugen wird angeordnet daß den Kadetten 1 die Be
nutzung aller Schnellzüge die mit dritter Wagenklaſſe fahren
u iſt 2 bei Beförderung in größerer Anzahl für je acht

adetten beſondere Wagenabthelle dritter Wagenklaſſe zur Ver
fügung zu ſtellen und 3 einzeln reiſende Kadetten auf ihr An
ſuchen von den Zugsbeamten möglichſt in Nichtraucher
abtheilen unterzübringen ſind Beſchwerden über unziemliche
Beläſtigung der Kadetten ſind ſofort nachdrücklich zu verfolgen
Nöthigenfalls iſt durch einen Wechſel des Wagenabtheils unver
weilt Hilfe zu ſchaffen Sind bei Ueberfüllung der dritten
Klaſſe Reiſende in der zweiten Klaſſe vorübergehend unter
ubringen ſo iſt hierbei auch auf einzeln reiſende Kadetten
ückſicht zu nehmen

Kirchliche Anzeigen
Vom Erntedankfeſt ab wird der ſonntägliche Nebengottes

dienſt zu St Moritz nicht mehr früh um 8 Uhr ſondern
abends um 6 Uhr gehalten Saran

u

Zu Hochzeitsgeschenken
passend empfehle en grosser Aus zu
belegen Preisen Salontische Säulen FPiquren
von Bronge und Terracotta Vasen Ampeln
Tafelaufsätee FPruchtschalen Armleuchter
Bierservce und vieles ancdlere

C V Ritter Halle Leipaiger Str 90

Bad Krenznachj
Wiederholt iſt in den letzten Jahren aus ärztlichen Kreiſen

der Wunſch laut geworden das Soolbad Kreuznach möge Ein
richtungen treffen damit die Kreuznacher Badekur auch außer
halb der Sommerſgiſon ermöglicht werde Erfahrungsgemäß
bieten die Monate Oktober und April eine große Zahl ſchöner
und warmer Tage und auch in den eigentlichen Winter
monaten iſt das Klimg ſo milde daß Kranke und Erholungs
bedürftige einen großen Theil des Tages im Freien und
in der herrlichen Umgebung der Stadt zubringen können

Dieſem Wunſche ſind die Kurverwaltung und die Badehaus
beſitzer nunmehr nachgekommen Jn Folge Anwendung einer
anderen Betriebskraft kann die ſtädtiſche Soolwaſſerleitung
jetzt das ganze Jahr hindurch den einzelnen Badehäuſern
Soolwaſſer zuführen Jn etwa 20 Hotels mit gut bheiz

n Badezimmern können dort jederzeit Bäder verabreicht
werden

Für Unterhaltung ſorgt das wöchentlich 3 mal im Kurſagle
ſpielende Kur Orcheſter Leſe und Reſtagurations Zimmer des
Kurhauſes und die zahlreichen in der Stadt Kreuznach ver
anſtalteten Winter Vergnügungen aller Art Mäßige Kurtaxe
und Winterpreiſe machen die Kreuznacher Winterkur für Ruhe
Bedürftige und Minderbemittelte beſonders empfehlenswerth
Im Herbſt bietet ſich noch beſondere Gelegenheit zum Gebrauch
der Traubenkur

Schutzmarke Fleisch Extract
äbertrifft an Nahrkraft und Wohblgeschmack
die Iiebig schen Extracte und ist in allen

c besseren Drogen Delicatessen und Colonial
waaren Handlungen zu haben

General Depot Düben Hermann Halle a S

Winter
Paletot nach Mag 43,58 68 engliſch 78 Mk
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weitang beste
Schreib Maschine

Soſort
auswechselbare Typen

Fr Krupp Essoen70 Maschinen
Prager Riscon Ind Ges

I rag Wienje 100 Maschinen
Pennsylv Visenb Ges

500 MHaschinen ete ete
Vertreter

Friedrich Malsch
Gr Steinstr II

Posomohiten

Cahrbar und stationär Kauf
und miethweise

liefern sofort

ABenminger 60
Darmstadt

Wilhelm ArdtVert eter Ralle r Hochstr 18

Möbelfabrik und Magazin

I IIEIIIIIIIIEGeiſtſtraße 64 I u II Etage
Eingang Neumarktſtraße

Empfehle ſelbſtgefertigte
lüſchgarnituren v 150 500 M

fabrik

aneelſophastheiliger Divan 50 00
einfache Sophas 5100

Bettſtellen i Matratzen biligſt

F Np Auswahl
1 Muſchelichrank Nußb
Vertikow Spiegel mit Con
ſol 1 Divan Tiſch Stühle
Bettſt mit Matr Kücheu
ſchrank Tiſch und Stubhl

290,00 M
Kein Kauſzwang Transport gratis

Schiebekiſten

in großer

K

in gr Auswahl Gr Märkerſtr 23

Verkaufsstelle
der allseitig beliebten und ganz

vorzüglichen

Max Richter
Leipzig

Königlicher Hokflieferant

tet fri
A Krantz XNachf Häalle

Grosse Steinstrasse
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Wissenschafll

heiterv Garl Gieseguth Dr jur Berding
Vorzügliche gewiſſenhafte Ausbildung von Herren und Damen für das kaufm und landw Contor

mit Vierteljahres und Jahres Kurſen Beginn des Winterſemeſters Montag den 2 Oktober
Einzel Unterricht von Damen und Herren jeden Standes und Alters in einfacher doppelter und am
Buchführung für Detail Engros und Fabrikgeſchäfte Höotels landw Betriebe 2c 2c kaufm Rechne
Schönſchrift Stenographie Correſpondenz Sprachen Schreibmaſchine mehrere Syſteme Stenotyyviſten
Kurſe Vormittags Nachmittags und Abend Kurſe
Lehrbücher

Honorar mäßig
Eigene Zeitſchrift Für s Conkor Unparteiiſches Fachblatt für das geſammte Kontorweſen

ſpeciell für Buchhaltung Correſpondenz Stenographie und Schreibmaſchine

Beginn jeder Zeit Eigem

Preis vierteljährlich
50 Pfg durch die Poſt alle Buchhandlungen ſowie durch die Expedition Gr Brauhausſtr 1

W S e Kaufmann und deren e von Jntereſſe
RAUCH

BELAESIIGIMG
Hempelmann rause

Halle a Kleinschmiedenempfehlen
ihr grosses und gutassortirtes Magazin von

Küchen u Hausgeräthen
und besonders nochReimmichkel Nickelpiattirte Kochgeschirre sowie dergl

Kaffee u Theeservice Theetische Theemaschinen
in Kupfer und Nickel Peinste Präsentirbretter mit
Fayenceplatten in Holz oder Nickelkassung Blumentische
Garderobeständer Waschmnaschinen und Wring
maschinen bester Construction Vleischhackemaschinen
Brotschneidemaschinen Messerputzinaschinen Vor
züglichstes Fabrikat in Solinger Tischmessern und Gabelnmit Ebonholz Knochen Iifenbein und versilberten Griffen

sowie Taschenmesser in grosser Auswahl

Hängelampen Tischlampen
e

in nur anerkannt bester r
e T
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ohnungs änungs rn inriehtunge u

bieten r die vrelchste Ausmodernen Farben Zu menstellungen reren fach
gemäss behandelt

Linoleum Fussboden Roeläye
S men r Arf n roh Lager von

Linoleim

arm Dre gros Berge in Waggontadungen
st r n Stande gate Qualtitäten sehr billig ab bn

Cocosläöufer Cocosmatten Wachstauclae

e eBoe

empfehlen er n r Lager aller Arten Stoffe Fär

immer ursstuttungen
In Möhbelstoſen Gurdlinen

Porlièren Decorationsstoſen

Decorative

Teppichen TWischcdecken
alle Stäl arten un
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Deolmenhorster

e
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Abgepasste Vitragen mit Spachtel

Ulrichstr T am KleinschmiedenPVerns precner 485

Nuster rn

stickerei Rouleauxkanten vormals
einzelne Venster bedeutend unter Preis empfiehlt alt S

e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e
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Wird beseitigt durch

John Schorustein Aufsat
Ueber 50,000 Stück verkauft

Lieferung auf Probe
Niederlage bei

Bartels Beck
Obere Leipz Str 32

Anzugstoffe
ſür Herren und Knaben kauft man
anerkannt am beſten u billigſten bei

W egerich
jetzt Brüderſtr 2

dicht an Neunhäuſer 5 Marknähe

WViüolümenn
alte u nene Bogen n Kaſten d Be
ſtandtheile deutſche u römiſche Saiten
empfiehlt r billigſten PreiſenB Wolf Spiegelſtraße 10 p

Reparaturen werden fachgemäß bei
ſolider Preisſtellung ausgeführt

Vrania
R bochfeines erſtklaſſ

e e bei billDe Kat grat Solv
Wiederverkfr gefNrania Vnbeeadwer P Tanner

Cottbus
Soldaten Kiſten

Schüler Kiſten
Seripturen Kiſten
Verſand Kiſten

in allen zen mit und ohne Ver
r HoflieferantTh Pr an7 Gr Slarer ſtr 23
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Auction

Donnerstag den 28 d Mts Vorm
10 Uhr verſteigere ich im Auctions
lokale h zwangsweiſeeinen Pfeilerſpiegel eine Plüſſch

377ritrer ein Verticow einen Steg
tiſch mehrere Stühle einen Waſs mit Marmorvplatte ein Schlaf
ſopha einen gr Geſchirrſchrank c

und um 11 Uhr Kirchnerſtr 1 hierſelbſt
zwangsweiſe

eine Partie Möbel eine di rin
eine Pappenwalzmaſchine eine
Papierſchneidemaſchine eine Stanz
maſchine einen Sack Leim 3 Fäſſer
Waſſerglas eine große Partie Pappe
einen Bretterzaun 6 Stück Leitern
eine Partie Bohlen Bretter Riegel
und Stangen ec

Kraft Gerichtsvollzieber

Anuncetion
Freitag den 29 d Mts Vorm

10 Uhr verſteigere ich Charlotten
ſtraße 7 veründerungsbalber folgende
Gegenſtände

1 48 1 Bettſtelle mit Matratze
er rſchrank 1 Küchenuſchrauk

1 gr Spiegel 6 Rohrſtüißhle 1 Kronleuchter 1 Wring
maſchine 1 Waſchmaſchine div
Haus und Küchenutenſilien und
verſchiedene andere Sachen
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